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Es zeigen sich hier ganz verbreitet die Versuche der Machterhaltung der
Mehrheitsgesellschaft bzw. der privilegierten Gesellschaft, derer die Lehrkräfte
größtenteils angehören. Viele Schüler*innen gehören dieser nicht an. Minderheiten und
weniger privilegierte Menschen integrierten sich in den letzten Jahrzehnten so
erfolgreich, dass sie nun mehr vom Kuchen haben wollen und dann kommt es zu
Konflikten. Schule als Abbild der Gesellschaft spiegelt das besonders wider, weil die
Machtunterschiede hier teilweise besonders groß sind und sich gleichzeitig zunehmend
ein Druck zur Demokratisierung und Mitbestimmung entwickelt.

Das Tragen von Mützen oder bestimmter Kleidungsstücke ist an Gymnasien und Grundschulen
kein Thema - bei uns an der Hauptschule in Klasse 8 und 9 durchaus. Das hat nichts mit
"Macht", "Privilegien" oder gar Kuchenstücken zu tun. Bei uns sind die Schüler näher an den
berufsentscheidenden Praktika - und wir als Lehrer näher an den Betrieben. Von dort erhalten
wir auch Rückmeldungen, aus welchen Gründen die Schüler nach dem Praktikum eine
Ausbildungszusage erhalten - oder nicht. Unpassende Kleidung und unpassendes Auftreten sind
oft genug Gründe. Daher sind entsprechende Punkte auch Teil der Schulordnung, um hier
erzieherisch und prophylaktisch auf die Schüler einzuwirken.
Schüler der SEK II betrifft das nicht.
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